Report Reptilien und Amphibien Oman 
(Reptiles, Amphibians)
Naturus-Reise 1: 

06.02. bis 20.02.2010
Naturus-Reise 2: 

20.02. bis 06.03.2010
Privat-Reise Dhofar
07.03. bis 19.03.2010
Dieser Bericht wurde zusammengestellt von P.Wiprächtiger nach den gemeldeten Beobachtungen und den zur Verfügung gestellten Fotos.
Auf der ersten naturus-Reise hat sich Urs Jost intensiv mit den Reptilien beschäftigt. Er sammelte die Reptilienbeobachtungen dieser Reise und bestimmte die Tiere. Ich möchte ihm dafür und für den dazu erstellten Bericht herzlich danken. 
Die Nachweise der zweiten naturus-Reise stammen vor allem von Fotos. Die Daten der zweiten Reise sind kursiv geschrieben. Herr Thomas Bader hatte die Freundlichkeit, die Tiere anhand der Fotos zu bestimmen. Ich danke auch ihm für seine Mithilfe ganz herzlich. 

Mein Dank gilt auch allen Fotografinnen und Fotografen, die mir ihre Bilder zur Verfügung gestellt haben und von denen ich die Erlaubnis erhielt, ihre Bilder hier zu publizieren. Ihre Namen stehen jeweils neben den Bildern. Natürlich liegt das Copyright aller Bilder bei den Fotografinnen und Fotografen. 
Chelonia mydas
Suppenschildkröte 

12.02.2010
Ras al-Jinz

Das Fotografieren bei der Führung in Ras al-Jinz war leider strikte untersagt. Wir beobachteten 2 adulte Weibchen bei der Eiablage. Später krabbelten 2 Schlüpflinge durch den Sand in Richtung Meer. Diese wurden vermutlich von den Führern extra für das Publikum freigelassen. Es ist anzunehmen, dass sie nach der Führung wieder eingesammelt wurden um am nächsten Tag erneut zum Einsatz zu gelangen.
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Ras al Khabbah
(Foto M.Renggli)
Das Bild zeigt vermutlich eine Suppenschildkröte.

Hemidactylus persicus (ev. robustus?)
Persischer Halbfingergecko

11.02.2010 Ras al-Hadd, Hotel
Im Windfang des Hotels wurde von Dani und Peter um 22.30 ein Hemidactylus entdeckt. 
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Diese zierliche Geckoart zeichnet sich vor allem durch die fast durchscheinende Haut aus. Die Haftzehen ermöglichen es ihr an senkrechten Wänden und an Glas zu klettern. 

Foto H.Jost

Bunopus tuberculatus
Südlicher Tuberkelgecko
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25.2.2010
Ras al-Hadd (Fotos M.Renggli)
Hemidactylus flaviviridis

Indischer Hausgecko

16.02.2010
Nizwa, Stadttor

Ein adultes Exemplar sonnt sich oberhalb des Stadttores.

17.02.2010
Ras al-Sawadi, Hotel

4 adulte Exemplare bei der Aussenbeleuchtung

18.02.2010
Sohar, Sun Farm

1 adultes Exemplar an Ökonomiegebäude 

18.02.2010
Ras al-Sawadi, Hotel

6 adulte Exemplare bei Aussenbeleuchtung.
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2.3.2010 Misfah (Fotobeleg)
4.3.2010 Ras al-Sawadi, Hotel (Foto oben M.Renggli)
Kulturfolger

Hemidactylus turcicus parkeri neu Hemidactylus robustus 

Europäischer Halbfingergecko

13.02.2010
Wahiba Wüste, 1000 nights Camp

4 adulte Exemplare an Zelten und am WC-/Duschenhäuschen.
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16.02.2010
Schloss Jabrin

2 adulte Exemplare beim Drehen von Steinen gefunden.

18.02.2010
Sohar, Sun Farm

1 adultes Exemplar am Ökonomiegebäude.
Kulturfolger

Foto H.Jost
Pristurus carteri

11.02.2010
Ras al-Hadd, Khor al Hajjar
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7 adulte Exemplare, Männchen und Weibchen. z.T. mit regenerierten, keulenartigen Schwänzen. 
12.02.2010
südlich Ras al-Hadd, bei Al-Siwayh   2 adulte Exemplare 
Foto H.Jost

25.2.2010 Ras al-Hadd (Fotobeleg)
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26.2.2010 Al-Siwayh (Foto oben M.Renggli)

Grösste und robusteste Pristurus-Art im Oman. Kommuniziert mit Artgenossen durch Einrollen des Schwanzes. Der Schwanz hat oben und unten einen Kamm. Beim Verlust des Schwanzes wird dieser keulenförmig regeneriert.

Pristurus rupestris

Mit Abstand häufigste Art im Oman.
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08.02.2010
Al Amerat

4 adulte Exemplare an grossen Steinen 

09.02.2010
Al Ansaab Lagoon
2 adulte Exemplare

10.02.2010
Zwischen Muscat und Sur bei der Mittagsrast

2 adulte Exemplare

10.02.2010
Wadi Tiwi

ca. 25 Exemplare an Gebäuden und Felsen

11.02.2010
Ras al-Hadd, Khor al Hajjar

4 adulte Exemplare

11.02.2010
Ras al-Hadd
3 Exemplare in Steppengebiet

13.02.2010
Oase Al Hawaiyah

ca. 50 Exemplare vor allem an Dattelpalmen

14.02.2010
Wadi Bani Khalid

ca. 15 Exemplare an Felsen und Palmen

15.02.2010
Sayq Plateau

ca.30 Exemplare an Felsen und z.T. unter Steinen, da das Wetter sehr kühl war. Die Tiere waren in dieser Höhe merklich dunkler gefärbt.
Foto H.Jost
16.02.2010
Bergoase Misfah

2 adulte Exemplare

17.02.2010 Oase Hatt

5 adulte Exemplare

19.02.2010  Wadi Abjyad
2 adulte Exemplare. 
24.2.2010 Sur (Fotobeleg)
27.2.2010
Al Hawiayh (Fotobeleg)
28.2.2010
Wadi Bani Khalid (Fotobeleg)
1.3.2010
Sayq Plateau (Fotobelege)
2.3.2010 Misfah (Foto unten M.Renggli) Sehr schönes Männchen!
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Das nebenstehende Bild von M.Renggli aufgenommen am 26.2.2010bei Al-Siwayh zeigt vermutlich diese Art (T.Bader).
Pristurus minimus

Kleinste Pristurus-Art im Oman.


[image: image5] Foto H.Jost
11.02.2010
Ras al-Hadd
3 adulte Exemplare in Steppengebiet

12.02.2010
südlich Ras al-Hadd, bei Al-Siwayh
10 adulte Exemplare

13.02.2010
Sur, Abwasserreinigungsanlage

5 adulte Exemplare

19.02.2010: Wadi Abiyad
2 adulte Exemplare

[image: image43.jpg]



Pristurus gallagheri
Bild rechts, aufgenommen am 2.3.2010 in Misfah von M.Renggli zeigt vermutlich diese Art (T.Bader).
Pristurus celerrimus


[image: image6] Foto H.Jost
16.02.2010
Bergoase Misfah

8 adulte Exemplare.
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2.3.2010 Misfah (Foto oben M.Renggli)
Längste Pristurus-Art im Oman. Diese Art zeichnet sich, für einen Gecko untypisch, langen Schwanz aus. Dieser nimmt 2/3 der Gesamtlänge ein. Der Schwanz ist schwarz-weiss geringelt. Beim Verlust des Schwanzes wird dieser ohne das Ringelmuster regeneriert. Kommuniziert mit Artgenossen durch seitliches "Schlängeln" mit dem Schwanz. Typische, aber seltene Art aus dem Gebirge.

Ptyodactylus hasselquistii
Fächerfingergecko
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2.3.2010 Coleman Rock 

(Foto U.Petermann)
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2.3.2010
Coleman Rock bei Nizwa unter einem Stein .(Foto M.Renggli)
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14.3.2010 in der Nähe von Salalah (Foto P.Wiprächtiger)
Stenodactylus leptocosymbotes


[image: image10]
18.02.2010
Ras al-Sawadi, sandige Ebene beim Hotel
1 adultes Männchen fanden wir unter einem alten Teppich im Sand. Das Tier hatte, zusätzlich zum Versteck unter dem Teppich, noch einen zusätzlich Gang gegraben. 
Nachtaktive Art mit sehr dünn geschlitzter Pupille. Bodenbelebender Gecko ohne Haftzehen. Er kann also nicht an Wänden hochklettern.

Typische Art der Bathina-Ebene

Prynocephalus arabicus

Arabische Krötenkopfagame

[image: image11]
12.02.2010
südlich Ras al-Hadd, bei Al Siwayh
ca. 20 adulte Exemplare

26.2.2010
Al-Siwayh (Fotobelege U.Petermann und M.Renggli)
Diese Agamenart flüchtet bei Annäherung einige Meter, bleibt dann aber stehen und wartet ab. So bald man die Fluchtdistanz überschritten hat, verharren die Agamen, um sich dann durch Vibrieren des Körpers im Sand zu vergraben. Hebt im heissen Sand die Zehen und z.T. abwechslungsweise die Füsse, um diese nicht zu verbrennen.

Pseudotrapelus sinaitus

Sinai-Agame


[image: image12] Foto H.Jost 
Weibchen
11.02.2010
Ras al-Hadd, Khor al Hajjar
1 adultes Weibchen sonnte sich auf einem grossen Felsen.

13.02.2010
Sur, Abwasserreinigungsanlage

1 adultes Exemplar flüchtete bevor es fotografiert werden konnte.

17.02.2010
Oase Hatt

1 adultes Exemplar gesehen und fotografiert von Catherine.
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 Männchen
22.2.2010
Al Ansaab Lagoon (Foto oben M.Renggli)
25.2.2010
Ras al-Hadd (Fotobeleg)
Ablepharus pannonicus

Natternaugen-Skink


[image: image14] Foto H.Jost
13.02.2010
Oase Al Hawaiyah

2 Exemplare im feuchten Gras der Dattelpalmen-Haine.

15.02.2010
Sayq Plateau

1 juveniles Exemplar unter einem Stein am Rande eines trockenen Bachbettes.

17.02.2010
Oase Hatt

1 adultes Exemplar im feuchten Gras.
Lebt an feuchten Stellen vor allem in Oasen.

Chalcides ocellatus
Gefleckter Walzenskink


[image: image15] Foto H.Jost
18.02.2010: Sohar, Sun Farm

1 adultes Exemplar fanden wir unter einem Blech auf der Rinderfarm.

Diese robuste Echse besitzt sehr glatte Schuppen und relativ kurze Beine. 
Lebt im Oman vor allem in der Bathina-Ebene. Sehr grosses Verbreitungsgebiet. Lebt u.a. in Südost-Europa, in Nordafrika und in der ganzen Türkei.

Mabuya (Trachylepis) tessellata
Bronzeskink

16.02.2010
Bergoase Misfah
Trotz dreimaliger Sichtung konnten wir diesen Skink nicht fotografieren. 
19.02.2010
Wadi Abiyad
1 adultes Exemplar verschwand unter einem Asthaufen ohne dass es fotografiert werden konnte
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3.3.2010
Oase Balad Seet, Haijar-Gebirge. (Foto U.Petermann)
Scincus mitranus östlicher Sandfisch


[image: image17]
11.02.2010
Ras al-Hadd
2 adulte Exemplare in Steppengebiet unter Brettern gefunden. Eines der Tiere hatte einen regenerierten Schwanz.

12.02.2010
südlich Ras al-Hadd, bei "Wüstensee"
2 adulte Exemplare

Ein Tier wurde beim Sonnen überrascht. Es verschwand blitzschnell in einer selbstgegrabenen Höhle im Sand. Das 2. Tier fanden wir beim Drehen eines Brettes. Flüchtet blitzschnell "schwimmend" im Sand.

Acanthodactylus blanfordii


[image: image18]
17.02.2010
Ras al-Sawadi, sandige Ebene beim Hotel
1 adultes Exemplar beobachteten wir kurz vor Sonnenuntergang.

18.02.2010
Ras al-Sawadi, sandige Ebene beim Hotel
8 adulte Exemplare beobachteten wir nach der Rückkehr ins Hotel.

19.02.2010
Ras al-Sawadi - sandige Ebene auf der Fahrt zum Wadi Abiyad
3 adulte Exemplare
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 M.Renggli
5.3.2010
Zwischen Ras al-Sawadi und Wadi Abiyad (Foto M.Renggli)
Typische Art der sandigen Küstenebenen im Oman.

Omanosaura jayakari
Omaneidechse


[image: image20] Foto H.Jost
16.02.2010
Bergoase Misfah

3 adulte und 2 juvenile Exemplare.
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 Foto M.Renggli
1.3.2010
Sayq Plateau 

Diese grossen Eidechsen sind sehr schlank mit einem ausgesprochen langen und dünn auslaufenden Schwanz. Sie sind sehr geschickte Kletterer auf Felsen und Steinen. Bei Störung ziehen sie sich rasch, aber nicht hektisch, in Verstecke in Felsspalten zurück. Aus diesen erscheinen sie aber nach kurzer Zeit wieder, um ihr Sonnenbad fortzusetzen.

Leptotyphlops macrorhynchus

Schlankblindschlange

[image: image22] Foto H.Jost
11.02.2010
Ras al-Hadd
1 Exemplar in Steppengebiet beim Drehen eines alten Teppichs im Sand gefunden. Länge: ca. cm 20. Beim flüchtigen Hinsehen kann diese Art mit einem Wurm verwechselt werden. Diese Schlange lebt vollständig unterirdisch und ernährt sich vorwiegend von Ameisen-Puppen. Nach dem Freilassen hat sich die Schlange überraschend schnell im Erdreich vergraben.

Eryx jayakari
Sandboa
In der Wüste Wahiba haben wir auf beiden Reisen eine Beduinenfamilie besucht. Da sie unsere Interessen kannte, haben sie für uns diese Schlange gefangen und uns auf der zweiten Reise gezeigt.
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 Foto U.Petermann
27.2.2010 Wahiba Wüste 
Psammophis schockari

Forskal's Sandrennatter
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 Foto H.Jost
17.02.2010
Ras al-Sawadi, sandige Ebene beim Hotel
1 semiadultes Exemplar fanden wir beim Drehen eines alten Teppichs auf Sand kurz vor Sonnenuntergang. Das Tier war kurz vor der Häutung und ohne Streifenzeichnung. Länge ca. 80cm.

19.02.2010
Ras al-Sawadi, sandige Ebene auf der Fahrt zum Wadi Abiyad
2 adulte überfahrene Exemplare auf der Strasse. Ein Tier mit Streifenzeichnung, eines zeichnungslos.

Echis carinatus sochureki
Sandrasselotter
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Foto U.Petermann
25.2.2010 Ein Exemplar in Wadi unter Abfall. (Foto oben)

Amphibia, Lurche

Im Oman, wie auch in den Vereinigten Arabischen Emiraten, sind nur zwei Amphibienarten vertreten. Es sind dies Bufo arabicus und Bufo dhofarensis. Beide Arten gehören in den Bufo viridis-Komplex. Sie sind typische Bewohner von Steppen- und Halbwüstengebieten in Wadis und Oasen. Sie können länger andauernde Trockenheit im Boden vergraben überdauern. Auch sie sind zur Fortpflanzung auf Wasser angewiesen. Bei Regenfällen tauchen sie daher oft in sehr grosser Stückzahl auf. 
Bufo arabicus
Arabische Kröte


[image: image26] Foto H.Jost

[image: image27] Foto H.Jost
08.02.2010
Al Amerat

1 juveniles Exemplar unter einem Stein

10.02.2010
Fahrt von Muscat nach Sur, Steppengebiet

ca. 15 juvenile Exemplare aktiv im Gelände.

10.02.2010
Wadi Tiwi

1 adultes Exemplar aktiv. Überall Kaulquappen in den Wassertümpel

13.02.2010
Sur, Abwasserreinigungsanlage

1 juveniles Exemplar unter einem Stein

13.02.2010
Oase Al Hawaiyah

3 adulte Exemplare unter Palmenblättern in Dattelpalmen-Hainen.

14.02.2010
Wadi Bani Khalid

über 50 Exemplare bei der Paarung und Eiablage, z.T. auch schon Kaulquappen

16.02.2010
Bergoase Misfah

ca. 10 adulte Exemplare an verschiedenen Wasserstelle.

17.02.2010
Oase Hatt

4 adulte Exemplare aktiv im feuchten Gras.

19.02.2010
Wadi Abjad
ca. 20 adulte Exemplare aktiv am Wasser und im Gras.

Auf der zweiten Reise mehr oder weniger an den gleichen Stellen Bufo arabicus beobachtet.
Vom einheimischen Herpetologen Farouk gezeigte, im Oman heimische Schlangen

Alle Fotos von H.Jost

Platyceps rhodorachis 
Jans Pfeilnatter
Wadi-Racer

[image: image28]
Ungiftig, harmlos

Länge: cm 70-105

Sehr schlanke Schlange mit schmalem Kopf. Grosse Augen mit runden Pupillen, Körper-Schuppen glatt. Grundfarbe hellgrau bis graubraun. Über der Rückenmitte eine Reihe dunkler, querstehender Barren. Flanken mit kleinen Flecken. Bauch elfenbeinfarben mit dunklen Flecken am hinteren Rand. Lebt in felsigen, steinigen Biotopen. Oft am Rand von Siedlungen. Tagaktiv.

Verbreitung ganzer Oman entlang der Küste.

Telescopus dhara dhara Arabische Katzennatter

[image: image29]
Trugnatter, hinterständige Furchenzähne

Länge: cm 80-105

Kopf eiförmig und flach, deutlich vom Körper abgesetzt. Augen mit senkrecht stehender, geschlitzter Pupille. Körperschuppen glatt. Grundfarbe hell rötlichgelb oder sandbraun. Undeutliche Rückenzeichnung aus dunklen Querflecken. Vorwiegend in stark strukturierten Biotopen mit Buschwerk, Steinmauern usw. Oft am Rand von Siedlungen. Dämmerungs- und nachtaktiv. 
Verbreitung ganze Arabische Halbinsel entlang der Küste.

Bitis arientans Puffotter
[image: image45.jpg]


Viper mit vorn im Oberkiefer stehenden Röhrenzähnen. Gift sehr wirksam.

Länge: cm 60-70, max. 80

Kräftige Viper mit kurzem Schwanz. Kop dreieckig und stark vom Hals abgesetzt. Kleine Augen, geschlitzte Pupillen. Färbung sehr variabel: Grundfarbe grau bis rotbraun mit v-förmigen hellen Winkelflecken. Lebt vor allem Savannen, Steppen u. Halbwüsten. Sehr träge, verlässt sich auf ihre Tarnung.

Verbreitung im Oman nur im Süden in der Gegend von Salalah.

Cerastes gasperetti Arabischer Hornviper


[image: image30]
Viper mit vorn im Oberkiefer stehenden Röhrenzähnen. Gift sehr wirksam.

Länge: cm 50-60, max. 80

Gedrungene, kurzschwänzige Viper. Kopf breit u. dreieckig, deutlich vom Hals abgesetzt. Augen mit senkrecht geschlitzter Pupille. Über jedem Auge ein markantes Horn. Manchmal auch hornlose Exemplare. Grundfarbe grau bis sandgelb mit Reihen dunkler Flecken. Nachtaktiver Seitenwinder.

Verbreitung auf der ganzen Arabischen Halbinsel in geeigneten Lebensräumen

Echis carinatus sochureki Sandrasselotter


[image: image31]
Viper mit vorn im Oberkiefer stehenden Röhrenzähnen. Gift sehr wirksam. 

Länge: cm 60-70, max. 80

Untersetzt, aber doch schlank wirkende Wüstenviper. Kopf dreieckig vom Körper abgesetzt. Augen gross mit senkrecht geschlitzter Pupille. Färbung sehr variabel. Grundfarbe graubraun. Eine Reihe dunkler eingefasster Flecken. Lebt in Trockengebieten mit Felsen, Geröll und Buschwerk. Nachtaktiv. 
Verbreitung im Oman vor allem im Norden und in der Gegend von Muscat südlich bis Duqm.

Echis omanensis Oman-Sandrasselotter

[image: image32]
Viper mit vorn im Oberkiefer stehenden Röhrenzähnen. Gift sehr wirksam.

Länge: cm 45-50, max. 75

In Gestalt und Färbung sehr ähnlich Echis coloratus. Sie wurde erst 2004 von Echis coloratus abgetrennt. Grundsätzlich ist sie dunkler als die vorgenannten Arten. Die Färbung der Iris ist eher graubraun. Zur Warnung reibt sie, wie alle Echis-Arten, ihre Körperschuppen aneinander, was ein rasselndes Geräusch ergibt. Nachtaktiv.

Verbreitung im Oman im Norden an der Grenze zu den VAE südlich bis Sur.
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Anhang
Seeschlange
[image: image33.jpg]



Herr Anton Zacherl hat dieses Tier im März 2010 beim Fischmarkt von Muttrah fotografiert und mir geschickt. Nach T.Bader könnte es sich um Hydrophis spiralis handeln. 
Calotes versicolor
Auf unserer privaten Reise in den Dhofar haben wir zusätzlich folgende Arten beobachtet und fotografiert. Die Bilder stammen aus der Stadtumgebung von Salalah.
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Fotos P.Wiprächtiger
Mabuya brevicollis
Kurznacken-Skink
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17.3.2010 Al Mughsayl, Dhofar (Foto P.Wiprächtiger). Totfund.
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